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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Migrationspolitik

Fachleute betonten, dass das Prinzip der Freizügigkeit des Personenverkehrs innerhalb
des EWR nicht zu einer Überschwemmung der Schweiz mit ausländischen
Arbeitskräften führen werde. Kurzfristig, so wurde argumentiert, könne der
Nachholbedarf in gewissen arbeitsintensiven Branchen, wie etwa dem
Gesundheitswesen, der Hotellerie oder dem Baugewerbe, zu einem Anstieg der
Immigration führen. Längerfristig werde die Schweizer Wirtschaft aber weniger
unqualifizierte Kräfte brauchen, weshalb sich die Einwanderung aus geringer
entwickelten Ländern in Grenzen halten dürfte und mehr mit einem – limitierten –
Zustrom von technischen Spezialisten zu rechnen sei. Zudem werde die Umgestaltung
der Ausländerpolitik dadurch erleichtert, dass sich das Migrationsverhalten in vielen
Ländern Südeuropas verändert habe: Anstelle einer traditionellen Auswanderung sei
heute eine Tendenz zur temporären Migration erkennbar. In der Bevölkerung scheint
aber eine Lockerung der Beschränkungen für ausländische Arbeitnehmer nach wie vor
Angste auszulösen. In einer Umfrage sprachen sich nur 32% für eine weitergehende
Freizügigkeit aus, 44% waren dagegen und 18% konnten sich nicht entscheiden. 1
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1) Lit. Straubhaar / Lüthi.; Presse vom 6.1.90 (Ausführungen von Biga-Direktor Hug); siehe auch SPJ 1989, S. 214 f.  Umfrage
siehe SKA-Bulletin, 1990, Nr. IO, S. 8)
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